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Daniel	betete:	Mein

Gott,	neig	mir	dein	Ohr	zu	und
höre	auf	deinen	Diener!	Nicht	im
Vertrauen	auf	unsere	guten
Taten,	sondern	im	Vertrauen	auf
dein	großes	Erbarmen	legen	wir
dir	unsere	Bitten	vor.
	

Bei	dir,	Herr,	ist	die
Quelle	des	Lebens,	in	deinem
Licht	schauen	wir	das	Licht.
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Ihr	seid	mit
Christus	auferweckt	worden.
Richtet	euren	Sinn	auf	das
Himmlische!	Denn	ihr	seid
gestorben,	und	euer	Leben	ist
von	nun	an	mit	Christus
verborgen	in	Gott.
	

Ihr,	die	ihr	den
Herrn	fürchtet,	hofft	auf	sein
Erbarmen.	Weicht	nicht	ab	von
ihm.
	

Jesus	sagte:	Meine
Mutter	und	meine	Brüder	sind
die,	die	das	Wort	Gottes	hören
und	danach	handeln.
	

Auf	dem	Berg
wurde	Jesus	vor	seinen	Jüngern
verklärt.	Da	warf	eine	Wolke
ihren	Schatten	auf	sie,	und	aus
der	Wolke	rief	eine	Stimme:	Das
ist	mein	geliebter	Sohn;	auf	ihn
sollt	ihr	hören.
	

Ich	hebe	meine
Augen	auf	zu	den	Bergen:	woher
kommt	mir	Hilfe?	Meine	Hilfe
kommt	vom	Herrn,	der	Himmel
und	Erde	gemacht	hat.
	

Gott,	der	Jesus,	den
Herrn,	auferweckt	hat,	wird	auch
uns	auferwecken	und	uns
zusammen	mit	euch	in	seine
Gegenwart	stellen.
	

Der	Pfad	der
Gerechten	ist	wie	das	Licht	am
Morgen;	es	wird	immer	heller	bis
zum	vollen	Tag.

10	

11	

12	

13	

14	

15	

16	

Jesus	sagte:	Seid
wie	Menschen,	die	auf	die
Rückkehr	ihres	Herrn	warten	um
ihm	zu	öffnen,	sobald	er	kommt
und	anklopft.
	

Jesus	sagte:	Ich
bin	das	Licht	der	Welt.	Wer	mir
nachfolgt,	wird	nicht	in	der
Finsternis	umhergehen,	sondern
wird	das	Licht	des	Lebens	haben.
	

Wer	das	Wort	nur
hört,	aber	nicht	danach	handelt,
ist	wie	ein	Mensch,	der	sein
eigenes	Gesicht	im	Spiegel
betrachtet:	Er	betrachtet	sich,
geht	weg,	und	schon	hat	er
vergessen,	wie	er	aussah.
	

Mein	Gott,	nach	dir
dürstet	meine	Seele,	mein	Leib
verzehrt	sich	nach	dir.	Deine
Liebe	ist	besser	als	das	Leben.
	

Jesus	sagte:	Ich	tue
nichts	im	eigenen	Namen,
sondern	sage	nur	das,	was	mich
der	Vater	gelehrt	hat.	Und	er,
der	mich	gesandt	hat,	ist	bei	mir.
	

Jesus	sah	seine
Mutter	und	neben	ihr	den	Jünger,
den	er	besonders	liebte.	Da	sagte
Jesus	zu	seiner	Mutter:	Frau,
sieh:	Er	ist	jetzt	dein	Sohn.	Dann
sagte	er	zu	dem	Jünger:	Sieh:	Sie
ist	jetzt	deine	Mutter.
	

Paulus	schreibt:	Ich
vertraue	darauf,	daß	er,	der	bei
euch	das	gute	Werk	begonnen
hat,	es	auch	vollenden	wird	bis
zum	Tag	Christi	Jesu.
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Ich	hoffte,	ja	ich
hoffte	auf	den	Herr.	Da	neigte	er
sich	mir	zu	und	hörte	mein
Schreien.	Er	legte	mir	ein	neues
Lied	in	den	Mund,	einen
Lobgesang	auf	ihn,	unsern	Gott.
	

Der	Herr	sprach:
Mein	Volk	ist	mein	Lieblingskind;
ich	muss	immer	wieder	an	es
denken.	Für	es	schlägt	mein
Herz,	ich	muss	mich	seiner
erbarmen.
	

So	spricht	der	Herr:
Ich	werde	meinen	Geist
ausgießen	über	alles,	was	lebt.
	

Petrus	sagte:	Gott
hat	uns	sein	Wort	gesandt,	indem
er	den	Frieden	verkündete	durch
Jesus	Christus;	dieser	ist	der
Herr	aller.
	

Die	Weisheit	von
oben	ist	erstens	heilig,	sodann
friedlich,	freundlich,	gehorsam,
voll	Erbarmen	und	reich	an	guten
Früchten,	sie	ist	unparteiisch,	sie
heuchelt	nicht.
	

Vor	seinem	Leiden
sagte	Jesus	zu	seinen	Jüngern:
Ihr	seid	jetzt	bekümmert,	aber
ich	werde	euch	wiedersehen.
Dann	wird	euer	Herz	sich	freuen,
und	niemand	nimmt	euch	eure
Freude.
	

Paulus	schreibt:
Nicht	mehr	ich	lebe,	sondern
Christus	lebt	in	mir.
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Jesus	sagte:	Man
wird	von	Osten	und	Westen	und
von	Norden	und	Süden	kommen
und	im	Reich	Gottes	zu	Tisch
sitzen.
	

Als	Jesus
weiterging,	sah	er	Levi	am	Zoll
sitzen	und	sagte	zu	ihm:	Folge
mir	nach!	Da	stand	Levi	auf	und
folgte	ihm.
	

Jesus	kam	in	der
Nacht	über	den	See	zu	seinen
Jüngern.	Sie	erschraken	und
schrien.	Doch	Jesus	sagte
sogleich:	Habt	Vertrauen,	ich	bin
es;	fürchtet	euch	nicht!
	

In	Christus	finden
wir	die	Erlösung	durch	die
Hingabe	seines	Lebens;	bei	ihm
ist	Vergebung	der	Sünden	nach
dem	Reichtum	seiner	Gnade.
	

Jesus	sagte:	Wer
mich	aufnimmt,	der	nimmt	nicht
nur	mich	auf,	sondern	den,	der
mich	gesandt	hat.
	

Paulus	schreibt:
Wir	verkündigen	nicht	uns	selbst,
sondern	Jesus	Christus,	den
Herrn.	Wir	aber	sind	eure	Diener
um	Jesu	willen.
	

Du,	Herr,	hast	mein
Leben	dem	Tod	entrissen.	So
gehe	ich	vor	Gott	meinen	Weg	im
Licht	der	Lebenden.

31	 Jesus	sagte:	Wenn
du	ein	Fest	vorbereitest,	lade
Arme,	Lahme	und	Krüppel	ein,
und	du	wirst	glücklich	sein,	denn
sie	können	es	dir	nicht	vergelten.
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